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S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z

Die Taten liefen zwischen Oktober
und Dezember 2008 immer nach
dem gleichen Schema ab: Eine da-
mals 29 Jahre alte Frau durchstreif-
te das nächtliche Neustadt und
klebte große Silvesterböller der
Marke „La Bomba“ an Schaufens-
terscheiben. Danach zündete sie
die Knaller und sprengt damit die
Scheiben. So beschreibt es die
Staatsanwaltschaft in ihrer Ankla-
geschrift.

Am Mittwoch steht die Frau vor
dem Amtsrichter in Pirna, der ins-
gesamt zehn angeklagte Fälle von
Sachbeschädigung in Tateinheit
mit einem Verstoß gegen das
Sprengstoffgesetz verhandeln wird.
Letzteres deshalb, weil die Böller
kein deutsches Prüfzeichen trugen.
Wahrscheinlich waren sie in Tsche-
chein gekauft. Unter anderem soll
die junge Frau Schaufensterschei-
ben in einem Neustädter Schlecker-
Markt, bei Aldi und bei der Wasser-
versorgung Sächsische Schweiz
(Wass) zerstört haben. Die Sach-
schäden liegen jeweils zwischen
230 und 1 500 Euro. Aufgrund der
großen Anzahl der Taten muss die
Frau laut Gericht mit einer Frei-
heitsstrafe rechnen. (SZ/ce)

Frau sprengt
Schaufenster
mit Böllern

Mit Silvesterknallern soll
eine Frau in Neustadt
mindestens zehn Scheiben
zerstört haben. Nun steht
sie vor dem Gericht in Pirna.

Neustadt/Pirna

Der Straßenbau entlang der S 159,
der Karrenbergstraße zwischen
dem Ortseingang Polenz und dem
Bahnübergang Langenwolmsdorf,
soll in den kommenden Tagen be-
endet werden. Der lose Rollsplitt
auf der gesamten Strecke wird ab
heute entfernt, kündigt Peter Gu-
derle, stellvertretender Abteilungs-
leiter Straßenbau und Verkehr
beim Landratsamt, an. Die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit wird aus Si-
cherheitsgründen bis zum Ab-
schluss der Arbeiten auf 20 Stun-
denkilometer gedrosselt. Aufgrund
der anhaltend hohen Temperatu-
ren könne erst jetzt damit begon-
nen werden, den Splitt abzukeh-
ren.

Die Bauarbeiten hatten vor einer
Woche begonnen. Die Straße über
den Karrenberg hat eine neue, grö-
bere Asphaltschicht erhalten. Sie
soll die Strecke, die in der Unfallsta-
tistik weit oben steht, entschärfen.
Erst im Juni kam ein 60 Tonnen
schwerer Kran auf der bis dahin
glatten Fahrbahn ins Schleudern
und rutschte in den Straßengraben.
Dabei ließ er eine 300 Meter lange
Schneise zurück. Nach dem schwe-
ren Unfall wurde die an vielen Stel-
len glatte Oberfläche abgefräst – bis
vergangene Woche ein zweckdien-
liches Provisorium. (SZ/kal)

Rollsplitt am
Karrenberg wird
ab heute entfernt

Neustadt

In der Nacht zum Dienstag gibt es
in Hinterhermsdorf einen kurzzei-
tigen Engpass bei der Wasserver-
sorgung. Wie der Zweckverband
Wasserversorgung Pirna/Sebnitz
mitteilt, wird die Trinkwasserver-
sorgung im Ortsnetz vom 19. Juli,
20 Uhr, bis 20. Juli, 5 Uhr, unterbro-
chen. Der Verband bittet daher alle
Kunden, sich bei Bedarf einen ent-
sprechenden Vorrat an Trinkwas-
ser bereitzustellen. Grund für die
Unterbrechung ist, dass der neue
Trinkwasser-Hochbehälter dem-
nächst in Betrieb genommen wer-
den soll. In der Nacht zum Dienstag
werden daher Fachleute das Rohr-
system an den neuen Großtank an-
schließen.

Der Hochbehälter war seit ver-
gangenem Jahr an der Weifberg-
straße errichtet worden. Das runde
Betonbauwerk fasst rund 300 Ku-
bikmeter Wasser. Damit werden
rund 1 200 Einwohner von Hinter-
hermsdorf und Saupsdorf versorgt.
Mithilfe des neuen Wasserspei-
chers soll sich der Wasserdruck bei
den Abnehmern entscheidend ver-
bessern. Zugleich dient der Hoch-
behälter auch als Löschwasserreser-
ve für die Feuerwehr. (SZ/mö)

Hinterhermsdorf ist
mehrere Stunden
ohne Trinkwasser
Hinterhermsdorf

homas Greiner stapelt weiter
tief. Bereits im Vorfeld seiner

ersten Teilnahme bei der vierten
Auflage des Amselsee-Wettruderns
hatte der Olympiasieger im Vierer
von 1988 erklärt, dass er keine
Chance haben werde. Dabei hat er
am Sonnabend seinen Vorlauf ge-
wonnen, die ungewohnte Strecke
mit der tückischen Rechtskurve im
Ruderboot gemeistert. „Ich weiß,
was 300 Meter sind“, sagt er vor sei-
nem Zwischenlauf. „Doch es gibt
nichts mehr, was ich zuzusetzen
habe.“

Der Dresdner ist der Teilnehmer
mit dem großen Namen – und dem
schönsten Trikot. Die drei großen
Buchstaben „DDR“ sind original.
„Ein Überbleibsel aus der alten
Zeit“, sagt der 47-Jährige. „So fit wie
das T-Shirt bin ich aber nicht

T

mehr.“ Dafür seine Konkurrenz
umso mehr: Stefan Schaaf vom Pir-
naer Ruderverein, Doppelsieger der
vergangenen beiden Jahre, gilt als
härtester Herausforderer. Der
22-Jährige könnte den großen
Sandstein-Pokal endgültig mit nach
Hause nehmen, wenn er das Spaß-
Rennen zum dritten Mal gewinnt.
Vielleicht kann auch Marco Galle
aus dem Kurort Rathen wieder an
seine Vorjahrsleistung anknüpfen,
als er im Finale Schaaf nur knapp
unterlag.

Damen wetteifern im Tretboot
18 Männer sind beim vom Schiffer-
verein Rathen veranstalteten Cup
am Start – und erstmals auch zehn
Frauen, die später im Doppelpack
in fünf Tretbooten gegeneinander
antreten. Jetzt sind erst einmal die
Slackliner von „Landcruising“ aus
Dresden an der Reihe. Damian Jörn-
gen, Stefan Junghannß und Sebasti-
an Flügge sind Weltrekordhalter:
306,8 Meter sind sie im Juni über ei-
ne 2,5 Zentimeter breite Leine ge-
laufen. Am Amselsee begnügen sie
sich mit geschätzten 50 und 70 Me-
tern. Auf der kürzeren „Wasserlei-
ne“, die etwa drei Meter über dem

kühlen Nass gespannt ist, zeigen
die Jungs atemberaubende Dinge –
ungesichert. Vorsichtig setzen sie
einen Fuß vor den anderen, zwi-
schendurch begeistern sie mit Dre-
hungen und Figuren. Immer wage-
mutiger werden die Darbietungen,
besonders die von Damian. Der
steht sogar nur auf einem Bein, ver-
sucht sich in einer Art Handstand
und hält sich kurz die Augen zu.
„Ich glaub, so ist noch nie jemand
über den Amselsee gelaufen“, sagt
Axel Langmann, der die Veranstal-
tung moderiert. Die vielen Zu-
schauer sind begeistert: „Wahn-
sinn!“ Damian „surft“ inzwischen,
indem er auf der Leine schwingt.
Mit seinen Armen balanciert er ge-
schickt die Bewegungen aus. Es
sieht so sicher aus. Und plötzlich
verliert er doch das Gleichgewicht
und stürzt ins kalte Wasser.

Zwölf Meter überm Amselsee
Die drei Zwischenläufe folgen. Tho-
mas Greiner gibt noch mal alles –
und gewinnt! Damit steht er im Fi-
nale, zusammen mit Schaaf und
Galle. Doch so fertig, wie Greiner
aussieht, dürfte es schwer werden
mit einem Sieg. Den haben Caroli-

ne und Claudia Langmann schon
lange vor dem Ziel sicher. Im Tret-
boot „Barby“ lassen sie der weibli-
chen Konkurrenz auf der 150-Me-
ter-Strecke keine Chance. Damian
Jörngen läuft derweil über die soge-
nannte Highline in zwölf Metern
Höhe. Kurz vorm großen Finale
sorgt er in luftiger Höhe, mit der
„Lokomotive“ im Hintergrund, für
ein beeindruckendes Fotomotiv.

Der Höhepunkt naht: Thomas
Greiner hatte Losglück und zum
dritten Mal die günstige Innenbahn
gezogen. Marco Galle, mit 51 Jah-
ren der zweitälteste Teilnehmer,
muss außen starten, der große Fa-
vorit Stefan Schaaf dazwischen.

Das Rennen beginnt fulminant.
Alle drei liegen gleichauf. Dann
hakt Greiner mit seinem Ruder an
der Kaimauer ein und bleibt hän-
gen. Aus und vorbei für ihn. Doch
Galle und Schaaf liefern sich ein
tolles Rennen. Der Ältere hat eine
Bootslänge Vorsprung. Noch 100
Meter, Galle kämpft verbissen.
„Der Pokal muss in Rathen blei-
ben“, ruft sein Bruder Thilo, der im
Zwischenlauf ausgeschieden war.
Es reicht: Marco Galle gewinnt mit
Bestzeit unter großem Jubel.

51-Jähriger gewinnt Wettrudern am Amselsee

Von Lars Kühl

Kurort Rathen

KUEHL.LARS@DD-V.DE

Der Spaßwettkampf am
Sonnabend begeistert mit
vielen Höhepunkten.

Beim Wett-
kampf für Frau-
en im Tretboot-
fahren fuhr das
Boot „Barby“
mit Claudia
Langmann (29,
l.) und Caroline
Langmann (30)
als erstes
durchs Ziel.

Vor herrlicher
Kulisse voll-
führte Damian
Jörngen auf ei-
nem Balancier-
seil über dem
Amselsee atem-
beraubende
Kunststücke
und entzückte
die Zuschauer.

So sehen Sieger
aus: Der
51-jährige Mar-
co Galle aus Ra-
then gewann
am Sonnabend
den lustigen
Ruderboot-
Wettkampf auf
dem Amselsee.
Im Finale setzte
er sich gegen
Stefan Schaaf
und den frühe-
ren Ruder-
Olympiasieger
Thomas Greiner
durch.

Fotos: Marko Förster

Eine Gewitterfront mit Starkregen
hat am Sonnabendmorgen kurz
nach 7 Uhr in der Sächsischen
Schweiz bei den Einsatzkräften für
zusätzliche Arbeit gesorgt. Laut Ret-
tungsleitstelle Pirna gab es über 30
wetterbedingte Notrufe, bei denen
vor allem die Feuerwehren aktiv
wurden. Die letzten Helfer rückten
kurz nach 16 Uhr wieder ein. Die
Schäden hielten sich allerdings in
Grenzen. Vielerorts waren Bäume
umgestürzt. So legte eine abge-

knickte Birke den Zugverkehr zwi-
schen Pirna und Neustadt für kurze
Zeit lahm. Nahe Porschendorf lag
sie quer über den Gleisen und ver-
sperrte dem Regiosprinter den
Weg. In Rathmannsdorf-Zauke
krachte ein Baum auf die Oberlei-
tung. Außerdem blockierten Bäu-
me unter anderem in Kurort Goh-
risch, Dorf Wehlen, in Renners-
dorf-Neudörfel, Cunnersdorf (bei
Königstein), Pfaffendorf, Mühlbach
und in Krippen Straßen. Auf dem
Parkplatz des Pirnaer Leichtathle-
tikstadions war nach einem Blitz-
schlag ein großer Ast auf einen ab-
gestellten Pkw gekracht. Auch an
der Viehleite beschädigte ein Baum
ein Auto. Zwischen Strand (bei Wei-
ßig) und Königstein rutschte an ei-
nem Hang Geröll herab. Auf dem
Sportplatz des SV Pirna-Süd hob der
Sturm ein Zelt aus den Angeln und
trug es davon. Am Röhrensteig in
Bad Gottleuba fuhr ein Blitz in eine
Freileitung und einen Baum. An

beiden züngelten Flammen. Blitze
lösten außerdem die Brandmelde-
anlagen der Copitzer Herder-Halle
und der Lohmener Wohnstätte
„Sonnenhof“ der Lebenshilfe aus.

Die Rettungsleitstelle hatte Pro-
bleme, die Kräfte per Funk zu alar-
mieren. Weil offenbar ein Blitz ein
Relais erwischte, ging über eine
Stunde lang gar nichts mehr. Die
Disponenten riefen die Helfer per
Telefon. In Pötzscha und Oberra-
then fiel der Strom aus. Im Betreu-
ten Wohnen in Bad Gottleuba fiel
kurzzeitig der Fahrstuhl aus, eine
Person steckte fest. Auf der Breit-
scheidstraße in Pirna-Sonnenstein
musste die Feuerwehr mehrere
überflutete Keller auspumpen. Bei
Thürmsdorf zerstörte ein umge-
stürzter Baum eine 20-Kilovolt-
Freileitung, in Pötzscha, Naundorf,
Weißig und Rathen fiel der Strom
aus. 1 000 Kunden waren betroffen.
Nach rund zwei Stunden hatte die
Enso den Schaden behoben.

Heftiges Gewitter: Sturm knickt Bäume um, Feuerwehr pumpt Keller aus

Von Daniel Förster

Ein Blitz schlägt in eine
Freileitung ein, ein Baum
blockiert die Bahnstrecke
bei Lohmen, eine Person
steckt im Fahrstuhl fest.

Sächsische Schweiz

SZ.PIRNA@DD-V.DE

Kameraden der Pirnaer Feuerwehr mussten am Sonnabend auf der Rudolf-
Breitscheid-Straße 11, 17 und 25 Keller auspumpen, die wegen des Un-
wetters voll Wasser gelaufen waren.  Foto: Marko Förster

Bei dem Sturm am Sonnabend
knickte dieser Baum in Cunnersdorf
bei Hohnstein um. Foto: Matthias Haßpacher

ange hat es gedauert, doch
nun ist der Kampf gewonnen.

Die Ehrenberger konnten am
Wochenende endlich ihre frisch
sanierte Turnhalle in Besitz neh-
men. Damit sind die baufälligen
Zeiten glücklicherweise vorbei.
Dabei sah es lange Zeit gar nicht
danach aus, als ob die Halle
überhaupt saniert werden könn-
te. Geldmangel stellte die Moder-
nisierung immer wieder infrage.
Lange litten die Kinder unter der
unklaren Situation, mussten sie
doch zum Schulsport in andere
Hallen ausweichen.

Diese Zeiten sind glücklicherwei-
se vorbei. Als einziger Wermuts-
tropfen bleibt, dass die Halle teu-
rer geworden ist als geplant.
Doch auch diese Summe hat
Hohnstein letztendlich ge-
stemmt. Und das Ergebnis zeigt,
dass das Geld gut angelegt ist.
Gut vor allem für die Kinder und
Sportler, die nun wieder in der
Halle trainieren und damit auf
Provisorien verzichten können.
Am Sonnabend haben sie ein-
drucksvoll gezeigt, wie glücklich
sie damit sind. Bericht q Seite15
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Baufällige Zeiten
sind endlich vorbei
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über die Einweihung
der Turnhalle in
Ehrenberg

Thomas Möckel
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